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Kaufmännische Schule ist seit
einem Jahrhundert eine Bereicherung

Von Peter D. Wagner

Bad Mergentheim. Das 100-jährige
Jubiläum war Anlass eines Festaktes
und einem sehr rege frequentierten
Aktionstag am Wochenende bei der
Kaufmännischen Schule (KSM) mit
Wirtschaftsgymnasium in Bad Mer-
gentheim.

Zu dem Festakt am Freitag hieß
der KSM-Leiter Volker Stephan zahl-
reiche Ehrengäste, Vertreter aus
Wirtschaft, Politik, Bildungseinrich-
tungen, weiteren Institutionen und
dem KSM-Förderverein, ehemalige
oder externe Schulleiter sowie Lehr-
kräfte willkommen. Ebenso Schüle-
rinnen und Schüler, die den Festakt
per Liveübertragung in den Klassen-
zimmern verfolgen konnten.

„Die Einrichtung dieser Schule
war im Jahr 1923 ein zukunftswei-
sender Schritt. Die Weitsicht der da-
maligen Akteure kann nicht hoch ge-
nug geschätzt werden“, reflektierte
Landrat Christoph Schauder in ei-
nem Grußwort. Die Schule, an der
aktuell rund 900 Schüler unterrich-
tet werden, stelle eine moderne und
weiterhin zukunftsweisende Ein-
richtung dar. Dort werden sieben
verschiedene Berufe ausgebildet: In-
dustriekaufleute, Verkäufer, Fachla-
geristen, Fachkräfte für Lagerlogis-
tik, Kaufleute im Einzelhandel, im
Groß- und Außenhandel sowie für
Büromanagement. Hinzu kommen
die Vollzeitschulformen des Wirt-
schaftsgymnasiums, der zweijähri-
gen Berufsfachschule und des Be-
rufskollegs.

„Der Main-Tauber-Kreis ist Trä-
ger der insgesamt sechs Beruflichen
Schulen mit etwa 4500 Schülern an
den drei Standorten Bad Mergent-
heim, Tauberbischofsheim und
Wertheim. Er investiert seit vielen
Jahren in die bauliche Entwicklung
und Ausstattung dieser Einrichtun-
gen“, berichtete Schauder.

Als Alleinstellungsmerkmal der
KSM nannte Schauder die interna-

Festakt zum Jubiläum: KSM Bad Mergentheim feiert. Lob für Vorreiterrolle bei Digitalisierung und praxisorientierter Ausbildung

tionale Ausrichtung im Berufskolleg
und im Wirtschaftsgymnasium. Als
Partnerschule des Europaparla-
ments repräsentiere sie den Schul-
standort Main-Tauber-Kreis weit
über die Landesgrenzen hinaus. Zu-
dem gehe die Schule mit bestem Bei-
spiel bei der Digitalisierung und pra-
xisorientierten Ausbildung voran.

Mit Gesamtinvestitionen in Höhe
von circa 46,5 Millionen Euro bis
2026 sei das Berufliche Schulzen-
trum in Wertheim die derzeit größte
Baustelle. 2024 werde man die Pla-
nungen für eine Sanierung des SBBZ
in Unterbalbach („Schule im Tau-

de in der Wachbacher Straße. Jüngs-
tes Beispiel sei die Schulpartner-
schaft der 11. Klasse des Wirtschafts-
gymnasiums mit der Fuefuki
Highschool in Bad Mergentheims ja-
panischer Partnerstadt. Ausdrück-
lich wies Stephan darauf hin, dass
dieses 100-jährige Jubiläum gemein-
sam mit Schülern und Lehrkräften
bei vielen Aktionen, Projekten und
Veranstaltungen bereits das ganze
Jahr über gefeiert worden sei sowie
noch weiter zelebriert werde.

Die Moderation der Feierstunde
oblag dem KSM-Lehrer Frank Feus-
tel. Musikalisch gestaltet wurde die
Veranstaltung durch einen Schüler-
Lehrer-Chor unter Leitung von An-
nette Breitenbach zum Beispiel mit
der Europahymne. Unter dem Mot-
to „100 Jahre KSM – 100 Luftballons“
ließen zum Abschluss Schüler, Lehr-
kräfte und Gäste im Schulhof einen
blauen und 99 weiße Luftballons in
den Himmel steigen, bevor ein Steh-
empfang den Jubiläumsfestakt ab-
rundete.

Zudem wurde zu dem Jubiläum
eine Festschrift mit dem Titel „100
Jahre Geschichte auf 100 Seiten“ ver-
öffentlicht, die online unter https://
ks-mergentheim.de/wp-content/
uploads/2023/10/festschrift-
ksm.pdf herunterladbar ist.

Ein Bericht über den Tag der offe-
nen Tür bei der KSM folgt in den FN
am morgigen Dienstag

neben Charakterstärke weiterhin
wertvolle Rohstoffe für die berufli-
che sowie persönliche Entwicklung
vor allem auch junger Menschen
sein“, prognostizierte er.

Anpassung gelungen
„Seit einem Jahrhundert bereichert
die KSM die Schullandschaft in Bad
Mergentheim. Mit ihrem Jubiläum
feiern wir ebenso die Menschen, die
sie als Ort der Gemeinschaft mit Le-
ben füllen – das Kollegium, die Mit-
arbeiter und Schüler sowie die Ehe-
maligen und Wegbegleiter. Ihr Enga-
gement machten und machen diese
Schule zu dem, was sie heute mit ih-
rem exzellenten Ruf ist“, unterstrich
Oberbürgermeister Udo Glatthaar.
Die Geschwindigkeit, mit der sich
die Berufswelt von heute ändere, er-
fordere eine Anpassung der Bil-
dungsinstitutionen, um den Bedürf-
nissen gerecht zu werden. Dies sei
der KSM hervorragend gelungen.

Solidarität und Toleranz
Beispielsweise Demokratiebildung
und Europaverbindungen sowie
Werte wie etwa Gemeinschaft, Soli-
darität und Toleranz führte Volker
Stephan als wegweisende Elemente
der „KSM-DNA“ an. „Es gab in der
jetzt 100-jährigen Geschichte viele
Veränderungen“, verdeutlichte der
Schulleiter exemplarisch an dem
2003 bezogenen, modernen Gebäu-

bertal“) beginnen und voraussicht-
lich 2025 für eine Sanierung der Be-
ruflichen Schulen in Tauberbi-
schofsheim“, kündigte der Landrat
an. „Die Weiterentwicklung seiner
Schulen ist dem Landkreis und
Kreisrat ein großes Anliegen, weil sie
die Zukunftsfähigkeit sichern, über-
regionale Strahlkraft besitzen und
im Schulterschluss mit den Ausbil-
dungsbetrieben Aushängeschild für
Fachkräfte von morgen sind“, be-
tonte Schauder.

„Wir sind in bewegten Zeiten von
Krisen und Herausforderungen, die
von viel Skepsis bei der Bürgerschaft
begleitet werden“, hob Landtagsab-
geordneter Professor Dr. Wolfgang
Reinhart hervor, der sich als „Fan“
der KSM und der weiteren Berufli-
chen Schulen bekannte. „Das Be-
rufsschulwesen im Main-Tauber-
Kreis ist insbesondere auch durch
digitale Ausstattungen hochmodern
und zukunftsgerecht aufgestellt“,
bekräftigte der Landtagsvizepräsi-
dent, Wahlkreisabgeordnete und
Kreisrat.

Als wesentlich tragende Säule be-
zeichnete er die duale Ausbildung.
„Die Unternehmen und Ausbil-
dungsbetriebe sind der Herzmuskel
unserer Wirtschaft“, konstatierte
Reinhart, der zugleich den Ausbil-
dungs- und Lehrkräften sowie den
Schulleitungen für ihr Engagement
dankte. „Geist und Bildung werden

Unter dem Motto „100 Jahre KSM – 100 Luftballons“ ließen zum Abschluss Schüler, Lehrkräfte und Gäste im Schulhof einen blauen und 99 weiße Luftballons in den Himmel
steigen. BILDER: PETER D. WAGNER

KSM-Leiter Volker Stephan (Zweiter von links) mit den Festrednern (von rechts) Prof.
Dr. Wolfgang Reinhart, Landrat Christoph Schauder, Claudia Rugart,
(Regierungspräsidium Stuttgart) sowie Oberbürgermeister Udo Glatthaar.

Internationale Ausrichtung als Win-Win-Situation
Festrede zum Jubiläum: Claudia Rugart vom Regierungspräsidium Stuttgart hebt Kernausrichtung der Kaufmännischen Schule hervor

Von Peter D. Wagner

Bad Mergentheim. In einer Festan-
sprache zum 100-jähigen Jubiläum
der Kaufmännischen Schule Bad
Mergentheim (KSM) hob Claudia
Rugart, Abteilungspräsidentin
„Schule und Bildung“ beim Regie-
rungspräsidium Stuttgart, insbeson-
dere die im Juni erfolgte Verlegung
von neun „Stolpersteinen“ in der
Bad Mergentheimer Altstadt hervor,
die an die vom Nazi-Regime vertrie-
benen, deportierten und ermorde-
ten Menschen erinnern.

Der 2018 gegründete Verein ‚Stol-
persteine Bad Mergentheim‘ gehe
auf ein Seminarkursprojekt an der
KSM zurück. „Dies ist vor allem vor
dem Hintergrund bedeutsam, dass
Sie sich nicht nur für das Erinnern an
dieses schreckliche Kapitel der deut-
schen Geschichte einsetzen, son-
dern damit auch die Bedeutung un-
serer Demokratie in der Gegenwart
stärken“, attestierte Claudia Rugart.
„Mit den Stolpersteinen im Jahr 2023

schaftsgymnasium in der „KSM-
DNA“ verankert, sondern ebenfalls
durch Schüleraustausche, Erasmus-
Projekte und in der Eigenschaft als
„Botschafterschule für das Europäi-
sche Parlament“, von denen es in
Baden-Württemberg lediglich neun
gebe. „Damit machen Sie die EU hier
an der Schule durch Aktionen kon-
kret und greifbar“, konstatierte Ru-
gart.

Der internationale Schwerpunkt
schaffe für alle Beteiligten eine
„Win-Win-Situation“: „Die Schule
positioniert sich mit einer ganz eige-
nen Kernausrichtung in der Region,
die Schülerinnen und Schüler profi-
tieren davon, weil sie im Ausland
wertvolle Erfahrungen sammeln
können und die dualen Ausbil-
dungspartner unterstützen junge
Arbeitskräfte dabei, ihren Horizont
zu erweitern. Das ‚Kaufmann-Inter-
national‘-Programm erfreut sich da-
her sowohl bei Betrieben als auch bei
Schülern großer Beliebtheit“, resü-
mierte die Abteilungspräsidentin.

mahnen Sie in Zeiten eines zuneh-
menden Erstarkens von Rechtspo-
pulismus sowie Antisemitismus in
Deutschland, Europa und der gan-
zen Welt, dass wir unsere Demokra-
tie und freiheitlich-demokratische
Grundordnung sowohl schützen als
auch bewahren müssen. Die Schu-
len zählen zu den wichtigsten Orten,
Themen wie Demokratie, Rechts-
staatlichkeit und Pluralismus als
Wertekonsens ins Zentrum des pä-
dagogischen Wirkens zu stellen“,
zeigte sich die Abteilungspräsiden-
tin überzeugt.

Win-Win für alle Beteiligten
Das eigens für das Jubiläum entwor-
fene KSM-Logo mit einer Weltkugel
und dem Landkreiswappen bringe
die Verbundenheit für ein gutes glo-
bales Miteinander sowie die interna-
tionale Ausrichtung der Schule zum
Ausdruck. Diese sei nicht nur bei-
spielsweise durch das Berufskolleg
Fremdsprachen oder das Profil „In-
ternationale Wirtschaft“ am Wirt-

Die Festansprache hielt Claudia Rugart, Abteilungspräsidentin „Schule und Bildung“
beim Regierungspräsidium Stuttgart. BILD: PETER D. WAGNER

Gedicht von
Selina Eckert

gewinnt
Europäischer Wettbewerb:

Schülerin der KSM erfolgreich

Bad Mergentheim. Im Rahmen des
Festaktes „100 Jahre Kaufmännische
Schule Bad Mergentheim (KSM)“
wurde die Schülerin Selina Eckert
mit einem Preis beim diesjährigen
Europäischen Wettbewerb ausge-
zeichnet.

„Die KSM ist seit 2018 ‚Botschaf-
terschule des Europäischen Parla-
ments‘ und möchte auf diese Weise
das Bewusstsein für Europa sowie
für das Parlament stärken“, erklärte
Moderator Frank Feustel in einer
Laudatio. Das Projekt diene dazu,
ein europaweites Netzwerk zwi-
schen Schulen aufzubauen und sich
mit europapolitischen Fragen ausei-
nanderzusetzen, was durch ver-
schiedene Aktivitäten, Workshops,
Projekttage und Exkursionen reali-
siert werde. „Europa soll den Schüle-
rinnen und Schülern durch mehr
Austausch, persönliche Kontakte
und eine partnerschaftliche Zusam-
menarbeit mit dem Europäischen
Parlament nähergebracht werden“,
resümierte der KSM-Lehrer.

Der 1953 in Frankreich entstan-
dene Europäische Wettbewerb, an
dem jährlich über 70.000 Schülerin-
nen und Schüler teilnehmen, sei
eine der Formen einer aktiven Aus-
einandersetzung junger Menschen
mit Europa und der EU. „Unsere
Schülerinnen und Schüler haben im
vergangenen Schuljahr am 70. Euro-
päischen Wettbewerb unter dem
Motto ‚Europäisch gleich bunt‘ teil-
genommen“, berichtete Feustel.

Dabei setzten sich Schülerinnen
und Schüler der 13. Jahrgangsstufe
sowie des Berufskollegs (BK) Fremd-
sprachen mit einem Zitat des Mine-
conju-Lakota-Sioux John Fire Lame
Deer auseinander: „We all come
from the same root. But the leaves
are all different“ (“Wir kommen alle
aus derselben Wurzel. Aber die Blät-
ter sind alle unterschiedlich“). Aus
den eingereichten Bild– und Lyrik-
beiträgen konnte insbesondere das
Gedicht „Sehnsucht Frieden“ von
der 18-jährigen KSM-Juniorbot-
schafterin Selina Eckert (BK Fremd-
sprachen) überzeugen sowie sogar
einen Preis gewinnen.

Die Preisübergabe – eine Urkun-
de, ein Ortspreis und ein Büchergut-
schein – wurde durch Dr. Michael
Lippert vorgenommen, der beim
Landratsamt für Schülerwettbewer-
be zuständig ist. Ebenfalls jeweils
mit einer Urkunde gewürdigt wur-
den die beiden Betreuungslehrerin-
nen Theresa Lutz und Carmen Wal-
ter. Zudem trug Selina Eckert ihr
preisgekröntes Gedicht „Sehnsucht
Frieden“ vor, das darüber hinaus in
der KSM-Festschrift „100 Jahre Ge-
schichte auf 100 Seiten“ nachzule-
sen ist. pdw
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Vom Seniorentreff
Bad Mergentheim. Gute Unterhal-
tung bei wichtigen Themen dieser
Zeit bestimmt am Montag, 16. Okto-
ber, das Programm im Seniorentreff.
Geöffnet ist von 14.30 bis 17.30 Uhr.

Waldgeschichten
Bad Mergentheim. Monatlich veran-
staltet die Stadtbücherei für Kinder
ab drei Jahren die Vorleseaktion
„Leseraupe“. Im Oktober gibt es
viele Waldgeschichten zu hören.
Gelesen werden sie von Denise
Amann am Freitag, 20. Oktober, um
15 Uhr im Saal der Stadtbücherei.
Anmeldung unter 07931/574200.
Eintritt ist frei.

Druckworkshop
Bad Mergentheim. Unter dem Motto
„Wir machen Druck“ wird in einem
Kurs, der am Freitag, 27., ab 17 Uhr
und am Samstag, 28. Oktober, im
katholischen Gemeindehaus statt-
findet, eine einfach umzusetzende
Drucktechnik vermittelt und einge-
übt. Mit der Easy-Print-Technik las-
sen sich u.a. individuelle Kartenmo-
tive herstellen. Infos und Anmel-
dung bei der Keb Dekanat Mergent-
heim unter 07931/9689743, per E-
Mail keb.mergentheim@drs.de).


